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Zitat von Eisherz

Meine Therapeutin meinte am Telefon man könnte es auch unter Anpassungsstörung
laufen lassen. Das ist weniger hart als die klassische Depression. Die Frage ist, kann ich
den Arzt überzeugen das so anzugeben.

Anpassungsstörung ist auch eine "F-Diagnose", es macht also keinen Unterschied: Wenn sie
irgendwo auftaucht, musst du sie erklären.
Und ob du eine Anpassungsstörung oder eine mit einem echt guten Grund* begründeten
depressiven Episode hattest: wo ist der Unterschied?

*und eigentlich ist es doch ziemlich egal, was "gute Gründe" sind. Zum Glück entscheidet der
Arzt auch nicht, ob mein Bein es wert ist, eingegipst zu werden und der Amtsarzt auch nicht, ob
ich mir das Bein doch nicht durch ein riskantes Leben (also: nicht verbeamtungswürdig)
gebrochen habe.

Du musst nur wissen: wenn du gar keine Spuren hinterlassen willst, dann darfst du NIRGENDWO
Spuren haben. Und es geht sehr schnell ins Geld (Untersuchung beim Arzt, Rezept,
Medikamente, Therapiestunden) und in die mentale Last, nirgendwo etwas zu erzählen.
Ob das förderlich für deine mentale Gesundheit ist (und dein Gewissen), das musst du
entscheiden.
Die Tatsache, dass du im Ref in der GKV geblieben bist, lässt vermuten, dass du andere
Baustellen hast? (oder keine europäische Staatsbürgerschaft hast und angestellt bist).
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